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Newsletter 
Mit Innovationen aus der Krise – aber wie? – Neue Unterstützungsangebote für KMU 

Aktuell 

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten braucht es neue Produkte. Das Thurgauer Technologiefo-
rum informiert am Donnerstag, 2. Juli 2009, 18.00 bis 19.30 Uhr, mit Vorprogramm ab 17.00 Uhr, in 
Tägerwilen über neue Unterstützungsangebote für KMU. Dr. Felix Bagdasarjanz, Chefexperte der 
Förderagentur für Innovation KTI des Bundes, erläutert die neuen Möglichkeiten zur Innovationsförde-
rung. Prof. Dr.-Ing. Paul Gümpel, Leiter des Instituts für Werkstoffsystemtechnik Thurgau, bringt die 
Sicht der Forschung ein, Unternehmer Christoph Nägeli die Sicht der Industrie. Beilage 
 

Informationsanlass für Führungs- und Fachkräfte aus Deutschland am 8. September 2009 

IHK-Veranstaltungen 

Am Dienstag, 8. September 2009, 13.30 bis 18.30 Uhr, bieten wir erstmals einen Informationsanlass 
für Führungs- und Fachkräfte aus Deutschland mit dem Titel „Willkommen im Thurgau“ an. Referenten 
sind André Salathé, Staatsarchivar des Kantons Thurgau, IHK-Direktor Peter Maag und Christian 
Leschzyk, Geschäftsführer der Imageagentur „Stilgerecht“. Informiert wird in Kurzform über die Ge-
schichte des Kantons Thurgau, die Thurgauer Wirtschaft sowie interkulturelle Unterschiede zwischen 
Deutschland und der Schweiz. Einladung folgt 

2. Lehrmeister-Tag im Kanton Thurgau am 9. September 2009 
Im vergangenen Jahr wurde im Kanton Thurgau erstmals ein Lehrmeister-Tag durchgeführt. Das Echo 
war sehr positiv. Der Thurgauer Gewerbeverband und die Industrie- und Handelskammer Thurgau 
bieten in Zusammenarbeit mit dem Amt für Berufsbildung und -beratung im laufenden Jahr wiederum 
die Gelegenheit, um branchenübergreifend aktuelle Themen der Berufsbildung zu diskutieren. Der 2. 
Lehrmeister-Tag findet am Mittwoch, 9. September 2009, 13.30 bis 16.00 Uhr, im Kongresszentrum 
Thurgauerhof in Weinfelden statt. Für das einleitende Referat konnte Rudolf Strahm, Autor, Alt-
Nationalrat und ehemaliger Preisüberwacher, gewonnen werden. Er spricht zum Thema „Warum wir 
so reich sind“. Einladung folgt 

IHK-Workshop: Ursprungsregeln, Freihandelsverträge und Paneuropäische Kumulation 
Durch die Erweiterung des Paneuropäischen Freihandelssystems um neun Mittelmeerländer sowie die 
Färöer ergeben sich neue zollfreie Liefermöglichkeiten. Die korrekte Anwendung der Kumulierungsbe-
stimmungen setzt profunde Kenntnisse der Präferenzabkommen voraus. Die Anwendung ist komplex. 
Dieser Workshop erläutert die geltenden Regelungen und den Umgang mit der Ursprungserklärung 
EUR-MED. Ebenfalls werden die Optimierungsmöglichkeiten und die korrekte Anwendung dieses 
Systems eingehend erklärt. Seminarleiterin ist Margrith Neuenschwander, Exportleiterin der IHK St. 
Gallen-Appenzell. Der Workshop findet am Mittwoch, 16. September 2009, 8.30 bis 17.00 Uhr, im 
Gasthaus zum Trauben in Weinfelden statt. Einladung folgt 

Beim 13. Wirtschaftsforum Thurgau vom 25. September 2009 geht es um die eigene Linie 
Am Freitag, 25. September 2008, findet in Weinfelden ab 8.00 bis ca. 17.00 Uhr das 13. Wirtschaftsfo-
rum Thurgau an der WEGA statt. „Wirksame Strategien – aber welche? – Konsequent seine eigene 
Linie verfolgen“, lautet das Thema. Als Referenten konnten gewonnen werden: Publizist Roger de 
Weck, Strategieberater Dr. Ralph Scheuss, Gastronom Ruedi Käser, Dirigentin Lena-Lisa Wüstendör-
fer, Sabine Hübner, Service- und Kundenbeziehungsspezialistin, Botschafter Dr. Michael Reiterer, und 
Prof. Dr. Kathrin Altwegg-von Burg, Dozentin für Experimentalphysik. Moderatorin ist Mona Vetsch, 
Journalistin. Beilage 

15. Praktikerseminar im Arbeitsrecht am 11. und 12. November 2009 – Voranzeige  
Wir laden am Mittwoch, 11. und Donnerstag, 12. November 2009, je von 9.15 bis 17.00 Uhr zum 15. 
Praktikerseminar im Arbeitsrecht mit Prof. Dr. Jürg Brühwiler ein. Das eintägige Seminar findet im 
Betriebszentrum der Thurgauer Kantonalbank, im Roos 6, 8570 Weinfelden statt. Einladung folgt 

Veranstaltungen stets aktuell auf unserer Website 
Unsere Website bietet einen Kalender mit den für die Thurgauer Wirtschaft wichtigen Veranstaltungen. 
Die Übersicht über unsere eigenen Veranstaltungen, die Veranstaltungen anderer Institutionen sowie 
über Treffen, Messen und Reisen findet sich unter www.ihk-thurgau.ch → Veranstaltungen. 
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Unterstützen Sie die Kampagne „Steuerentlastung für alle“! 

Thurgau 

Mit der Steuergesetzrevision 2010 wird der Kanton Thurgau steuerlich attraktiver. Alle Steuerzahlen-
den werden entlastet. Die Volksabstimmung findet am 27. September 2009 statt. Unser Vorstand hat 
einhellig die Ja-Parole beschlossen. Es zeichnet sich ein harter Abstimmungskampf ab. Das Befürwor-
terkomitee unter dem Vorsitz von Unternehmer und Kantonsrat Richard Nägeli wird von uns unter-
stützt. Wir bitten Sie, sich persönlich für die Vorlage zu engagieren, indem Sie dem Unterstützungs-
komitee beitreten und die Kampagne finanziell unterstützen. Beitrittsformulare und Einzahlungsschei-
ne sind bei der Geschäftsstelle erhältlich (Telefon 071 622 19 19, Mail info@ihk-thurgau.ch). 

Thurgau sucht die zehn besten StartUps 
Ausgewählte innovative Start-up-Unternehmen erhalten auch in diesem Jahr die Gelegenheit, sich 
kostenlos an der Thurgauer Messe WEGA zu präsentieren. Die 58. Auflage der WEGA findet vom 24. 
bis 28. September 2009 statt. Zu diesem Zweck werden die zehn innovativsten StartUps im Kanton 
Thurgau oder im angrenzenden Wirtschaftsraum gesucht. Mit dieser Umfrage ist ein kleiner Wettbe-
werb verbunden. Die Details entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Flyer. Beilage 

Thurgau in Zahlen 2009 erschienen 
Soeben ist der Flyer „Thurgau in Zahlen 2009“ erschienen. Er präsentiert übersichtlich, kompakt und 
farbig eine Fülle von statistischem Zahlenmaterial zum Kanton Thurgau und seinen Gemeinden. 
"Thurgau in Zahlen" wird jährlich von der Dienststelle für Statistik des Kantons Thurgau herausgege-
ben und von der Thurgauer Kantonalbank finanziell unterstützt. Die aktuelle Ausgabe ist kostenlos 
erhältlich bei der Büromaterial-, Lehrmittel- und Drucksachenzentrale des Kantons Thurgau. Sie liegt 
zudem in grösseren Verwaltungsgebäuden sowie in jeder Bankstelle der Thurgauer Kantonalbank auf. 
 

Verzicht auf Revision – Frist läuft Ende Juni aus 

Schweiz 

Kleine Unternehmen können auf die Durchführung einer Revision verzichten, wenn sie die notwendi-
gen Schritte für ein Opting-out bis zum 30. Juni unternehmen. Seit dem 1. Januar 2008 müssen sämt-
liche Aktiengesellschaften, GmbH und Genossenschaften ihre Jahresrechnungen von einer zugelas-
senen Revisionsstelle prüfen lassen. Möglich ist ein Opting-out, wenn die Gesellschaft nicht mehr als 
zehn Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt hat und sämtliche Gesellschafter dem Verzicht zustimmen. 
Die notwendigen Schritte sind vor der Gesellschafterversammlung, welche die Jahresrechnung 2008 
genehmigt, zu veranlassen.  

Informationsportal zur beruflichen Eingliederung 
Der Schweizerische Arbeitgeberverband, Behinderten- und Gesundheitsorganisationen, IV-Stellen 
sowie Versicherer lancieren gemeinsam ein neues Informationsportal zur beruflichen Eingliederung 
von Menschen mit einer Behinderung. Das Informationsportal mit der Adresse www.compasso.ch 
richtet sich in erster Linie an Arbeitgeber. Das Informationsportal ist eine Antwort auf die 5. Revision 
der IV, welche die berufliche Eingliederung von behinderten Menschen gezielt fördern will. 
 

Schweizerische Exportrisikoversicherung (SERV) mit neuen Produkten 

Export 

Die aktuelle Wirtschaftskrise trifft die Schweizer Exportwirtschaft hart. Neben dem Ausbleiben von 
neuen Aufträgen stehen den Exporteuren bei Finanzierungsinstitutionen nicht genügend Limiten für 
Garantien oder Kredite zur Verfügung. Im Rahmen der Stabilisierungsmassnahmen II des Bundes hat 
die SERV zusätzliche Produkte eingeführt (Fabrikationskreditversicherung, Bondgarantie, Refinanzie-
rungsgarantie, Akkreditivbestätigungsversicherung). Diese erleichtern die Ausführung von Exportge-
schäften. Der Deckungssatz für wirtschaftliche Risiken liegt neu, befristet bis 31.12.2011, bei 95 Pro-
zent. Informationen und Hinweise auf Informationsanlässe finden sich unter www.serv-ch.com. Auf 
dieser Website steht auch ein elektronisches Antragsportal zur Verfügung. 
 

1. Jungunternehmergespräch im Unternehmerforum Lilienberg in Ermatingen 

Veranstaltungen Dritter 

Am Dienstag, 18. August 2009, findet im Unternehmerforum Lilienberg in Ermatingen von 17.00 bis 
20.00 Uhr das 1. Jungunternehmergespräch statt. Referenten sind Ursin Camenisch, CamCon GmbH, 
Frauenfeld, und Dieter Bachmann, Gottlieber Spezialitäten AG. www.jungunternehmergespraech.ch 
 
Ausgabe 3/2009 – 11. Juni 2009/ma. 
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